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Prof. Dr. Sebastian Herold 
Dekan des Fachbereichs Wirtschaft

hello
KI und PISA stellen unser Hochschulsystem vor tiefgreifende 
Herausforderungen. Zugleich eröffnen sie die Chance, Leh-
re, Prüfung und Kompetenzentwicklung neu zu denken. Auch  
unser Fachbereich Wirtschaft setzt sich intensiv mit diesen 
Fragen auseinander.

Die Ergebnisse der PISA-Studien zeigen einen Rückgang 
wichtiger Basiskompetenzen vieler Schülerinnen und Schüler. 
Gleichzeitig darf dabei nicht übersehen werden, dass es wei-
terhin zahlreiche junge Menschen gibt, die mit hervorragenden 
Voraussetzungen an unsere Hochschule kommen und beson-
dere Förderung verdienen. Unsere Herausforderung besteht 
daher darin, Leistungsstärke gezielt zu fördern und zugleich 
diejenigen Studierenden erfolgreich zu unterstützen, die be-
stimmte Kompetenzen nicht mehr selbstverständlich aus ihrer 
Schulzeit mitbringen.

Eine zweite große Herausforderung ergibt sich aus dem ra-
santen Fortschritt der Künstlichen Intelligenz. KI-Systeme ver-
ändern bereits heute die Art und Weise, wie Wissen erarbeitet, 
analysiert und dargestellt wird. Damit stellt sich zwangsläufig 
die Frage, wie wir Kompetenzen künftig valide prüfen und be-
werten können. Welche Aussagekraft hat beispielsweise eine 
Hausarbeit noch, wenn KI-Werkzeuge selbstverständlich ver-
fügbar sind? Gleichzeitig wäre es zu kurz gegriffen, die Antwort 
allein in einer Rückkehr zu klassischen Klausurformaten zu 
suchen. Hochschulische Bildung umfasst weit mehr als die 
Reproduktion von Wissen. Sie soll analytisches Denken, Pro-
blemlösungskompetenz, Kommunikationsfähigkeit und reflek-
tiertes Handeln fördern – Fähigkeiten, die sich nur durch eine 
Vielfalt geeigneter Prüfungs- und Lehrformate entwickeln und 
nachweisen lassen.

Zugleich gehört der kompetente, reflektierte und verantwor-
tungsbewusste Umgang mit KI inzwischen selbst zu den Fä-
higkeiten, die Absolventinnen und Absolventen auf dem Ar-
beitsmarkt benötigen. Unser Ziel ist es daher nicht nur, die 
Auswirkungen von KI auf Lehre und Prüfungen zu diskutieren, 
sondern unseren Studierenden den souveränen Einsatz dieser 
Technologien praxisnah zu vermitteln.

Vor diesem Hintergrund befasst sich der Fachbereich Wirt-
schaft in seiner diesjährigen Klausurtagung intensiv mit den 
Konsequenzen von KI und PISA für die Hochschullehre. Gleich-
zeitig entwickeln wir unser neu geschaffenes KI-Labor konse-
quent weiter. Dort können Studierende die Möglichkeiten und 
Grenzen von KI-Anwendungen im Zusammenspiel mit Robotik 
und weiteren digitalen Technologien unmittelbar erleben und 
erproben. So wollen wir auch künftig ein Studium anbieten, das 
wissenschaftliche Fundierung, Praxisnähe und Zukunftsorien-
tierung miteinander verbindet.

Ihr 
Sebastian Herold



fachbereich wirtschaft Im Sommerse-
mester 2026 waren fast 1.700 Studie-
rende am Fachbereich Wirtschaft ein-
geschrieben. Die Studierendenzahlen 
bewegen sich damit weiterhin auf einem 
insgesamt stabilen Niveau. Mit 1.055 
Studierenden stellt der Bachelorstudi-
engang BWL den mit Abstand größten 
Studiengang. Für die Studienvariante 
BWL+, bei der die Grundlagenphase des 
BWL-Bachelors entzerrt wird, haben 
sich 24 Studierende entschieden.

facts & figures
Im Logistik-Management sind 187 Stu-
dierende eingeschrieben. Public Ma-
nagement wächst von 89 Studierenden 
im Sommersemester 2025 auf aktuell 
114. In der Energiewirtschaft sind derzeit 
insgesamt 133 Studierende im Bachelor- 
und Masterstudiengang eingeschrieben. 
Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl da-
mit etwas zurückgegangen.
Die neu ausgerichteten Masterstudien-
gänge tragen zur Vielfalt des Studienan-
gebots bei. Besonders stark nachgefragt 

ist Digital, Social and Sustainable Mar-
keting (DSSM) mit inzwischen 55 Studie-
renden. Finance, Accounting, Controlling 
& Taxation (FACT) zählt 36 Studierende, 
Digital Business Development (DBD) 26 
und Sustainable Supply Chain Manage-
ment (SSCM) 14 Studierende.
Die aktuellen Zahlen zeigen damit Konti-
nuität in den etablierten Studiengängen 
und zugleich wachsendes Interesse an 
den neu ausgerichteten Masterangebo-
ten des Fachbereichs.

für die neusten Updates, Einblicke und Events 
der Darmstadt Business School.

Follow us on Instagram and LinkedIn!
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strategietagung 2026 Wie bleibt der 
Fachbereich Wirtschaft auch unter 
schwieriger werdenden Rahmenbedin-
gungen zukunftsfähig? Mit dieser Fra-
ge beschäftigten sich die Mitglieder des 
Fachbereichs im Rahmen der Strategie-
tagung am 1. Oktober 2026. Nach der Be-
grüßung durch das Dekanat stand ein of-
fener und konstruktiver Austausch über 
die zukünftige Entwicklung des Fachbe-
reichs im Mittelpunkt. Die Diskussionen 
erfolgten vor dem Hintergrund sinken-

der finanzieller Spielräume, boten aber 
gleichzeitig Raum für neue Ideen, Prio-
ritäten und Gestaltungsmöglichkeiten.
In sechs Arbeitsgruppen wurden zentra-
le Zukunftsthemen bearbeitet: von in-
novativen Lehr- und Prüfungsformaten 
im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz 
über die stärkere Verzahnung von Hoch-
schule und Praxis bis hin zur Förderung 
von Forschung, wissenschaftlicher Qua-
lifizierung und strategischer Weiterent-
wicklung des Fachbereichs. Besonders 

facts & figures

Fachbereich Wirtschaft stellt Weichen für die Zukunft

intensiv diskutiert wurden die Chancen 
und Herausforderungen der Digitalisie-
rung sowie die Frage, wie der Fachbe-
reich sein Profil in den kommenden Jah-
ren weiter schärfen kann.
Die zahlreichen Anregungen und Emp-
fehlungen aus den Workshops bilden 
nun die Grundlage für die weitere stra-
tegische Arbeit des Fachbereichs. Damit 
hat die Tagung einen wichtigen Impuls 
gesetzt, um die Zukunft des FBW aktiv 
und gemeinsam zu gestalten. 
� Autor: Prof. Dr. Ulrich Müller
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Dr. Thomas Sassmann - neuer honorar-
professor an der h-da Gut organisierte 
Daten und Informationen sind eine we-
sentliche Grundlage für funktionierende 
Prozesse und erfolgreiche Unterneh-
men. Business Information Management 
(BIM) sorgt dafür, dass die richtigen In-
formationen zum richtigen Zeitpunkt bei 
den richtigen Personen ankommen. Dr. 
Thomas Sassmann beschäftigt sich seit 
mehr als 30 Jahren in Führungs- und Be-
ratungsfunktionen mit Business Infor-
mation Management und digitaler Trans-

formation. Nun ist er Honorarprofessor 
für Business Information Management 
am Fachbereich Wirtschaft der Hoch-
schule Darmstadt (h_da).
Bereits seit Oktober 2023 lehrt Dr. Tho-
mas Sassmann als Vertretungsprofes-
sor an der h_da in den Bereichen BWL, 
ERP (Enterprise Resource Planning) 
und KI. Seine langjährige Erfahrung in 
nationalen und internationalen Großun-
ternehmen bringt dabei einen starken 
Praxisbezug in die Lehre. Regelmäßig 
bindet er Expertinnen und Experten aus 

globalen Unternehmen wie Google, SAP 
oder der Deutschen Bank in seine Lehr-
veranstaltungen ein.
Seinen Studierenden möchte Sassmann 
vor allem mitgeben, Brückenbauer zu 
sein. „BIM lebt an der Schnittstelle zwischen 
Fachbereichen, der IT und dem Manage-
ment. Wer erfolgreich sein will, muss alle drei 
Sprachen sprechen“, sagt Honorarprofes-
sor Thomas Sassmann. „Dazu muss man 
auch Prozesse und die eigene Organisation 
gut verstehen, Daten sauber analysieren und 
interpretieren und zunehmend verantwor-
tungsvoll mit Daten, IT-Sicherheit, Compli-
ance und IT umgehen.“
Prof. Dr. Sebastian Herold, Dekan des 
Fachbereichs Wirtschaft: „Honorarpro-
fessor Thomas Sassmann hat eine langjäh-
rige Expertise darin, Daten, Informationen 
und Wissen als strategische Ressource zu 
verstehen und dabei auch die Menschen und 
Prozesse im Blick zu behalten. Wir freuen uns 
sehr, dass unsere Studierenden auch künftig 
von diesem wertvollen Know-how profitieren 
werden.“
Seine wissenschaftliche Laufbahn be-
gann Thomas Sassmann mit einem Stu-
dium der Wirtschaftswissenschaften 
an der Universität Tübingen. Nach sei-
nem Abschluss als Diplom-Kaufmann 
promovierte er dort 2004 im Bereich 
Wirtschaftsinformatik zum Thema „Ka-
pitalanlagegesellschaften und Füh-
rungsinformationssysteme“.
� Hochschulkommunikation h_da

who is

Honorarprofessor Dr. Thomas Sassmann (links) und Prof. Dr. Sebastian Herold 
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Prof. Dr. Arnd Steinmetz

who is

haw hessen Seit dem 1. Juli 2026 steht Prof. Dr. Arnd Steinmetz, Präsident der Hoch-
schule Darmstadt, an der Spitze der Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 
in Hessen (HAW Hessen). Er übernimmt die Sprecherfunktion von Prof. Dr. Karim 
Khakzar, Präsident der Hochschule Fulda. Bislang war Steinmetz stellvertretender 
Sprecher. Zum neuen Stellvertreter wurde Prof. Dr. Matthias Willems, Präsident der 
Technischen Hochschule Mittelhessen, gewählt. Als Sprecher vertritt Steinmetz die 
Interessen der sieben hessischen Hochschulen für Angewandte Wissenschaften ge-
genüber Politik und Ministerien und koordiniert die hochschulübergreifende Zusam-
menarbeit. „Ich möchte auf dem Erreichten aufbauen und die anstehende Sprecherrolle für die 
HAW Hessen nutzen, um die hessischen Hochschulen in enger Kooperation mit den Sprechern 
der Universitäten und Kunsthochschulen gut durch den anspruchsvollen aktuellen Hochschul-
paktzeitraum zu entwickeln“, so Prof. Dr. Steinmetz. Die Mitglieder der HAW Hessen 
dankten Prof. Dr. Karim Khakzar für sein Engagement als Sprecher und wünschten 
Prof. Dr. Arnd Steinmetz für seine zweijährige Amtszeit viel Erfolg.
� Hochschulkommunikation h_da
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starke demokratie – freie wissenschaft – zukunftsfähiges 
darmstadt Gemeinsam mit 17 weiteren Institutionen des Run-
den Tischs Wissenschaftsstadt Darmstadt setzt sich die Hoch-
schule Darmstadt für eine starke Demokratie und die Frei-
heit der Wissenschaft ein. In einem gemeinsamen Statement 
beziehen die Darmstädter Hochschulen, Forschungsinstitute, 
kulturellen Einrichtungen sowie forschenden Unternehmen 
und Organisationen Position.

teaching
Die beteiligten Institutionen verstehen sich als Teil einer Stadt, 
in der Diversität gelebt und der offene Dialog als Grundlage 
demokratischer Resilienz gefördert wird. Gemeinsam setzen 
sie sich dafür ein, die Freiheit der Wissenschaft und wissen-
schaftliche Standards zu schützen sowie der gezielten Diskre-
ditierung von Forschung und Forschenden entgegenzutreten.

Mehr Informationen 
und das gemeinsame Statement
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Bild: Nils Goldmann

3. promptathon zum digitaltag Zum bundesweiten Digitaltag 
hat die Hochschule Darmstadt am 24. Juni 2026 einen Promp-
tathon organisiert. Prof. Dr. Stefan Kohn, Prof. Dr. Paul Grimm, 
Gesine Torkewitz und Wolfgang Baier luden Studierende, Mitar-
beitende und alle anderen Interessierten ein, generative KI pra-
xisnah auszuprobieren: von Impulsvorträgen über Prompting-
Tipps bis zu gemeinsamen KI-Challenges in Kleingruppen. 
Besonderes Highlight war eine Challenge mit einem Roboter 
aus dem hauseigenen K-Lab, die für reges Interesse sorgte. 

n-tv berichtete in seiner Mediathek über die Veranstaltung un-
ter dem Titel „KI-Roboter beim Promptathon in Darmstadt – So 
funktioniert richtiges Prompten“  � Autor: Prof. Dr. Stefan Kohn

teaching
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future teaching Mit dem Projekt „Future Teaching @FBW“ hat der Fachbereich 
Wirtschaft der Hochschule Darmstadt seine Lehr- und Lernumgebungen konse-
quent weiterentwickelt. Anfang 2026 entstanden an den Standorten Darmstadt 
und Dieburg moderne Design-Thinking-Räume, hybride Lehrsettings sowie ein 
eigenes KI-Labor. Flexible Möbel, mobile Whiteboards und eine durchdachte 
Raumgestaltung schaffen kreative Arbeitsumgebungen für projektbasiertes und 
kollaboratives Lernen. Hochwertige Medientechnik ermöglicht dabei die gleich-
wertige Einbindung von Studierenden vor Ort und online.
Ein besonderes Highlight ist das neue KI-Labor mit einer leistungsstarken Work-
station und moderner Robotik – von humanoiden Robotern bis hin zu Quadru-
ped-Systemen. Ziel des Projekts war es, Innovationsmethoden, kollaboratives 
Arbeiten und den reflektierten Einsatz Künstlicher Intelligenz nachhaltig in 
der Lehre zu verankern. Bereits vor dem offiziellen Start zum Sommerseme-
ster 2026 zeigte die große Nachfrage, wie hoch der Bedarf an interaktiven und 
technologiegestützten Lernräumen ist. Realisiert wurde das Projekt durch das 
engagierte Zusammenspiel von Martin Düpré, Torsten Eder und Prof. Dr. Stefan 
Kohn, die die Entwicklung und Umsetzung maßgeblich vorangetrieben haben.
 � Autorin: Prof. Dr. Heike Nettelbeck

Roboter wie der humanoide Unitree R1, der 
Unitree Go2 und der Reachy Mini stehen 
zur Verfügung. Sie kommen bereits für Ab-
schlussarbeiten sowie öffentlichkeitswirk-
same Formate zum Einsatz, etwa beim 
Darmstadt Digital Summit 2026 in der IHK 
Darmstadt, wo ein Robotik-Exponat im 
Rahmen der begleitenden Ausstellung für 
großes Interesse sorgte. Inhaltlich nutzen 
u.  a. die Logistik-Expert*innen am Fach-
bereich die Roboter, um zu erforschen, wie 
Robotik die Logistik verändert, so Prof. Dr. 
Stefan Kohn.

v.l.n.r.: Prof. Dr. Heike Nettelbeck, Martin Düpré, Prof. Dr. Stefan Kohn und Torsten Eder v.l.n.r.: Nils Goldmann, Prof. Dr. Stefan Kohn, Ahmed Abdat
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auszeichnung vom kaizen institute  
Im Mai wurden die besten Lean-
Manager*innen im Studiengang Logisti-
kmanagement für ihre herausragenden 
Leistungen durch das Kaizen Institute 
ausgezeichnet. Kaizen steht für konti-
nuierliche Verbesserung – also die Idee, 
Prozesse Schritt für Schritt effizienter 

und nachhaltiger zu gestalten. Dieser 
Ansatz bildet auch die Grundlage des 
Lean-Managements, das heute in vielen 
Unternehmen weltweit eingesetzt wird. 
Beim gemeinsamen Seminartag mit 
ausgewählten Studierenden aus anderen 
Universitäten in Hamburg, Karlsruhe und 
Heilbronn konnten unsere Studierenden 

ihr Wissen in einem praxisnahen Kaizen-
Event anwenden und vertiefen. Nach er-
folgreicher Teilnahme erhielten sie ihre 
Auszeichnung. Frau Prof. Dr. Futschik 
bedankt sich ganz herzlich beim gesam-
ten Kaizen-Institute-Team, insbesondere 
Michael Lösch, Carmen Beernaert und 
Regina Paiva, für die langjährige Zusam-
menarbeit mit der Hochschule Darm-
stadt. Wir gratulieren unseren Studieren-
den zu dieser besonderen Anerkennung!
� Autorin: Prof. Dr. Monika Futschik

Kaizen Institute: Prof. Dr. Monika Futschik (3. v. l.) unter anderem mit Studierenden
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public leadership award 2026 für pu-
blic management Auf dem 12. Zukunfts-
kongress Staat & Verwaltung wurde 
zum vierten Mal der Public Leadership 
Award verliehen. Der Studiengang Public 
Management der Hochschule Darmstadt 
wurde mit dem Public Leadership Award 
2026 in der Kategorie „Zukunftskompe-
tenzen“ ausgezeichnet. Der Preis wür-
digt die Arbeit von Prof. Dr. Friederike 
Edel, Prof. Dr. Werner Stork und dem 
gesamten Team des Studiengangs. Im 
Mittelpunkt steht die Vermittlung von 
Kompetenzen, die für eine moderne und 
zukunftsfähige Verwaltung zunehmend 
an Bedeutung gewinnen. Dazu gehören 
unter anderem Resilienz, systemisches 
Denken, Neugier sowie die Fähigkeit 

Prof. Dr. Friederike Edel, Prof. Dr. Werner Stork und Dr. Hanna Proner

zur bereichsübergreifenden Zusam-
menarbeit. Sie bilden wichtige Voraus-
setzungen, um digitale und sozial-öko-
logische Transformationsprozesse in 
der öffentlichen Verwaltung aktiv mit-
zugestalten. Ein wesentlicher Bestand-
teil des Studiengangs ist dabei die enge 
Verbindung von Theorie und Praxis. Stu-
dierende arbeiten bereits frühzeitig an 
konkreten Transformationsprojekten mit 
Kommunen und wenden ihre Kenntnisse 
auf reale Herausforderungen an. Der 
Public Leadership Award würdigt diesen 
Ansatz und die konsequente Integration 
von Zukunftskompetenzen in die Ausbil-
dung angehender Fachkräfte für die öf-
fentliche Verwaltung.

spitzenbewertungen im CHE-Ran-
king 2026/27 Die Darmstadt Business 
School gehört mit den Bachelorstudi-
engängen Betriebswirtschaftslehre, 
Energiewirtschaft, Logistikmanage-
ment und Public Management zur Spit-
zengruppe des aktuellen CHE-Hoch-
schulrankings. Alle vier Studiengänge 
erreichen Spitzenbewertungen in den 
Kategorien „Kontakt zur Berufspraxis“ 
und „Unterstützung am Studienan-
fang“. Die Ergebnisse unterstreichen 
die enge Verbindung von Theorie und 
Praxis am Fachbereich Wirtschaft. 
Praxisprojekte, Kooperationen mit 
Unternehmen und Institutionen sowie 
praxisnahe Lehrformate bereiten Stu-
dierende gezielt auf ihren Berufsein-
stieg vor. Ein wichtiger Bestandteil 
dieses Ansatzes ist der Ausbau dualer 
Studienangebote in den vier Studien-
gängen. Die enge Zusammenarbeit 
mit Unternehmen beziehungsweise 
öffentlichen Verwaltungen ermöglicht 
eine besonders intensive Verzahnung 
von Studium und Berufspraxis. Prof. 
Dr. Sebastian Herold, Dekan des Fach-
bereichs Wirtschaft, betont: „Der Erfolg 
bestärkt uns darin, weiterhin konsequent 
auf die Verbindung von Theorie und Praxis 
zu setzen.“
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Ahrend, Klaus-Michael; Arms, Hanjo 
(2026): Corporate Transformation. Potenzi-
ale – Methoden – Branchenbeispiele. Schäf-
fer-Poeschel Verlag. 

Eraydın, Levent; Klüh, Ulrich (2026): 
Climate action in an endogenous growth 
model with social capital and wealth ta-
xation. In: Energy Economics 160, S. 109422.

Gorjatschko, Dana; Görgen, Markus; 
Nettelbeck, Heike (2025): Künstliche In-
telligenz und Coaching – Wie KI das Bera-
tungswesen professionalisiert und mensch-
licher macht. In: Zeitschrift Führung + 
Organisation (zfo) Nr. 6 (2025), 359-365, 
Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

Kälberer, Daniel René; Sassmann, 
Thomas (2026): Digitale Transformation 
und Innovation in der betrieblichen Praxis. 
Künstliche Intelligenz, Informationsmanage-
ment und Compliance. Springer Gabler.

Knoll, Matthias (2026): Der Mehrwert von 
Data Governance und ihrer Prüfung für die 
Organisation. In: HMD 63 (4), S. 856–873. 

Kiermeier, Michaela M.; Johnson, Eliza-
beth (2026): International Collaborative 
Data Analysis in Finance: Environment, 
Social, and Governance (ESG) Strategies 
in a Virtual Exchange. In: Tzoumis, Kel-
ly A. (Hg.): Handbook of Using Virtual Ex-
change Across Disciplines, Springer, S. 1–19.

publications

podcast: in guter gesellschaft Prof. 
Dr. Michèle Bernhard, neue Studien-
gangsleiterin des Studiengangs Public 
Management, war zu Gast im Podcast 
„In guter Gesellschaft“ der Schader-
Stiftung. Im Gespräch mit Dr. Stella 
Lorenz und Valeria Elsesser geht es 
um Kommunalverwaltung, nachhal-
tige Stadtentwicklung und Partizipa-
tion. Michèle Bernhard erläutert, wa-
rum Verwaltung für sie alles andere 
als angestaubt ist, welche Impulse sie 
den Studierenden mitgeben möchte 
und warum Künstliche Intelligenz für 
die Zukunft der öffentlichen Verwal-
tung eine wichtige Rolle spielt. Zum 
Podcast „In guter Gesellschaft“
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Reuter, Lucien André; Schellhase, Ralf 
(2026): Das 1x1 der Künstlichen Intelligenz. 
Von Datenreife und Prozessen zu ska-
lierbarer KI-Transformation. Springer 
Gabler. 

Schuster, Armin; Edel, Friederike; 
Stork, Werner (2026): Resilienz als re-
gionale Lern- und Entwicklungsaufgabe: 
Kooperative Ansätze, KommunalHub und 
Ko-Produktionsformate als Bausteine einer 
resilienten Verantwortungsgesellschaft. Zeit-
schrift für Gemeinwirtschaft und Ge-
meinwohl 49 (3), S. 427–449 (in Druck).

Kiermeier, Michaela M. (2026): Wavelet 
analysis and the financial performance of 
ESG strategies. In: Hans Lööf, Maziar Sa-
hamkhadam und Andreas Stephan (Hg.): 
Handbook of ESG Investing, Edward Elgar 
Publishing, S. 315–360.

Kopsch, Anke; Stork, Werner (2025): 
Neugier – ein Erfolgsfaktor für Innovation 
und Zusammenarbeit in Organisationen. In: 
PersonalEntwickeln, 317. Erg.-Lfg., Sep-
tember 2025.

Maiberger, Tobias (2026): KI-gestützte 
Markendifferenzierung: Grundlagen, Metho-
den und Anwendungsbeispiele. In: Schuster, 
G., Bornemeyer, C. (eds) Handbuch Inno-
vatives Marketing. Springer Gabler.

Möbius, Johanna; Stork, Werner (2025): 
Neugier und Resilienz als Zukunftskom-
petenzen von Organisationen. Ein lernOS 
Leitfaden für die Unternehmenspraxis, 
Darmstadt. https://doi.org/10.48444/h_
docs-pub-554
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cable CarGO Seilbahnen bewegen Men-
schen – doch können sie künftig auch Gü-
ter transportieren? Dieser Frage widmet 
sich das Forschungsprojekt Cable Car-
GO, das sich derzeit in einer Testphase 
befindet. Gemeinsam mit der Seilbahn 
Koblenz (Skyglide Event Deutschland 

GmbH) und DHL untersucht das Projekt-
team, wie sich Gütertransporte in be-
stehende urbane Seilbahnen integrieren 
lassen. Die Tests im Realbetrieb zeigen, 
welche Abläufe funktionieren und wo 
Herausforderungen bestehen. Im Mit-
telpunkt steht dabei die Frage, welchen 

Beitrag Seilbahnen zu einer nachhal-
tigen urbanen Logistik leisten können. 
Mit Partnern in Koblenz und Paris ent-
wickelt das Projektteam aus den Ergeb-
nissen konkrete Empfehlungen für den 
künftigen Einsatz von Seilbahnen im Gü-
tertransport.� Autorin: Prof. Dr. Johanna Bucerius

research
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PumaK Nach zweieinhalb Jahren ist das 
Forschungsprojekt „Klimaanpassung im 
Public Management“ (PumaK) erfolg-
reich abgeschlossen. Das vom Bundes-
ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMUKN) geförderte Projekt wurde un-
ter der Leitung von Prof. Dr. Dominik 
Gager und Prof. Dr. Ulrich Klüh gemein-
sam mit Prof. Dr. Friederike Edel und Dr. 
Karin Bugow durchgeführt. Ziel war es, 
Studierende des Public Managements  
auf die aktive Mitgestaltung kommu-
naler Klimaanpassungsprozesse vorzu-

bereiten. Dafür wurden Lehrmodule zu 
rechtlichen und finanziellen Grundla-
gen sowie zur strategischen Steuerung 
entwickelt und erprobt. Ergänzt wur-
de das Programm durch das Planspiel  
„SustainDarmstadt2035“, das gemein-
sam mit dem Reallabor-Projekt DELTA 
durchgeführt wurde. In Kooperation mit 
den Kommunen Mühltal und Eltville ent-
wickelten Studierende zudem konkrete 
Lösungen zur Starkregenvorsorge. Die 
im Projekt entstandenen Bildungsmo-
dule sollen im Rahmen der Reakkredi-
tierung dauerhaft in das Curriculum des 

Studiengangs integriert werden und so 
die Projektergebnisse langfristig in der 
Lehre verankern. Mit einer Publikation 
im oekom-Sammelband „Kompass für 
den Wandel" (2025) sowie einer umfang-
reichen Vernetzung mit Praxispartnern 
wie dem Hessischen Landesamt für  
Naturschutz, Umwelt und Geologie, dem 
Institut für sozial-ökologische Forschung 
und der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
hinterlässt PumaK nachhaltige Spuren – 
in der Lehre, in der Forschung und in der 
kommunalen Praxis.

generative KI im marken-
management Wie kann ge-

nerative KI dazu beitragen, Mar-
ken erfolgreich zu differenzieren 

und zu positionieren? Dieser Frage wid-
met sich Prof. Dr. Tobias Maiberger in 
seinem Buchbeitrag „KI-gestützte Mar-
kendifferenzierung: Grundlagen, Me-
thoden und Anwendungsbeispiele“. Am 

Beispiel der Stadt Lindau untersucht der 
Artikel die Möglichkeiten von KI im Mar-
kenmanagement. Während die KI Lindau 
auf Grundlage ihres vorhandenen Wis-
sens vor allem mit Romantik, Kultur und 
Bodensee verbindet, verändert die Ein-
bindung realer Online-Bewertungen das 
Bild: Inselcharakter und Slow Travel, 
aber auch Parkplatznot und Überfüllung 

treten stärker in den Vordergrund. Der 
Vergleich verdeutlicht das Potenzial ge-
nerativer KI als Co-Creator im Marken-
management: Sie kann menschliche Ex-
pertise um datenbasierte Perspektiven 
ergänzen und so die Entwicklung einer 
differenzierten Markenpositionierung 
unterstützen.
 � Autor: Prof. Dr. Tobias Maiberger
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kooperation mit seminar für genossen-
schaftswesen Seit Anfang Juni besteht 
eine langfristig angelegte Kooperation 
mit dem Seminar für Genossenschafts-
wesen der Universität zu Köln unter der 
Leitung von Prof. em. Dr. Frank Schulz-
Nieswandt. Leitgedanke ist „Robust So-
ciety in Turbulent Times – Public Manage-
ment meets Cooperative Approaches“. Ziel 
sind gemeinsame, transdisziplinäre und 
partizipative Lehr- und Forschungsfor-
mate sowie eine stärkere Verankerung 
genossenschaftlicher Forschung und 
Lehre an Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften. Die Zusammenarbeit 
widmet sich unter anderem der kom-
munalen Daseinsvorsorge, regionalen 
Netzwerken, demokratischer Entschei-
dungsfindung, transformativem Lernen 
und der strategischen Kommunikation 
gemeinwohlorientierter Unternehmen.
gemeinsame lehre Im Masterstudien-
gang Energiewirtschaft entsteht das 
Wahlpflichtmodul „Energiegenossen-
schaften im Wandel: Geschäftsmodelle, 
Gelingensfaktoren und Transformati-
onsdruck“ von Prof. Dr. Kopsch, Prof. 
Dr. Hooß und Dr. Schuster. Es verbindet 
ökonomische, rechtliche und Gover-
nance-Perspektiven mit einem kommu-
nalen Praxisprojekt. WING- und PuMa-
Studierende bearbeiten zudem Projekte 
zur demokratischen Meinungsbildung in 
transformativen Genossenschaften. Ex-
kursionen, Online-Workshops und Gast-

vorträge ermöglichen den Austausch; 
Darmstädter Lehrende beteiligen sich 
am Kölner Studium Generale.
gemeinsame forschung und publikati-
onen Die DZ BANK Stiftung fördert eine 
einjährige explorative Studie zu „Pri-
märgenossenschaften als Trigger-Ak-
teure der Demokratie“. Und gemeinsam 
wurde die Förderung eines dreijährigen 
Verbundvorhabens „DOING TWINNING_
PuMa_Geno“ beim BMFTR (Bundesmi-
nisterium für Forschung, Technologie 
und Raumfahrt) beantragt. Es sollen 
soziokratische Verfahrens- und genos-
senschaftliche Organisationsprinzipien 
für kollaborative Governance in der 
kommunalen Daseinsvorsorge unter-
sucht werden. Die Projektleitung liegt 
bei Prof. Dr. Edel, gemeinsam mit Prof. 
Dr. Stork und Prof. em. Dr. Schulz-Nies-
wandt. Als Praxispartner sind die KGSt 
(Kommunale Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsmanagement) und mehrere 
Kommunen vorgesehen. Zusätzlich läuft 
ein kooperatives Promotionsvorhaben. 
Und für die Neuauflage des „Handbuchs 
Genossenschaftswesen“ (Springer VS) 
entstehen drei Darmstädter Beiträge. 
Weitere Veröffentlichungen sind in der 
„Zeitschrift für Gemeinwirtschaft und 
Gemeinwohl“ geplant. Am 13. Novem-
ber 2026 feiert das Kölner Seminar sein 
100-jähriges Bestehen und stellt die 
strategische Partnerschaft näher vor. 
� Autor: Prof. Dr. Werner Stork
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vermögenssteuern 
und maßnahmen 
zum klimaschutz 
Wie lassen sich 

wirtschaftliche Entwicklung und ambitio-
nierter Klimaschutz miteinander verbin-
den? Dieser Frage widmet sich eine neue 
Studie von Levent Eraydın und Ulrich 
Klüh, die kürzlich in der internationalen 
Fachzeitschrift Energy Economics ver-
öffentlicht wurde. Die im Rahmen eines 
von der Hans-Böckler-Stiftung geför-
derten Forschungsprojekts entstandene 
Arbeit zeigt, dass Vermögenssteuern ei-
nen wichtigen Beitrag zur Finanzierung 
öffentlicher Klimainvestitionen leisten 
können. Entscheidend für ihren Erfolg 
ist jedoch das vorhandene Sozialkapital: 
Vertrauen, Kooperation und kollektives 
Handeln erhöhen die Wirksamkeit kli-
mapolitischer Maßnahmen erheblich. 
Die Ergebnisse unterstreichen, dass 
eine erfolgreiche sozial-ökologische 
Transformation nicht allein von techno-
logischen Innovationen oder fiskalischen 
Instrumenten abhängt, sondern ebenso 
von starken gesellschaftlichen Insti-
tutionen und einer hohen Bereitschaft 
zur Zusammenarbeit. Der Artikel ist frei 
zugänglich (Open Access): Zur Studie in 
Energy Economics.� Autor: Dr. Levent Eraydın

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0140988326003014
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0140988326003014


����
Zentrum für nachhal� ge Wirtscha� s- und Unternehmenspoli� k
Center for Sustainable Economic and Corporate Policy

vermögensbezogene steuern in der vielfachkrise Vertei-
lungskonflikte, Klimakrise und knappe öffentliche Haushalte 
sind prägende Elemente der aktuellen Vielfachkrise. Mit wel-
chen Instrumenten können Kommunen, Bund und EU den so-
zial-ökologischen Wandel gestalten? Und welche Rolle können 
vermögensbezogene Steuern dabei spielen? Diesen Fragen 
widmete sich der Workshop „Vermögensbezogene Steuern 
in der Vielfachkrise: Scheindebatte oder akute Politikoption?“ 
am 7. und 8. Mai an der Hochschule Darmstadt. Die Veran-
staltung wurde gemeinsam mit der Hans-Böckler-Stiftung und 
dem Leibniz-Institut für Raumbezogene Sozialforschung (IRS) 
ausgerichtet. Vertreter*innen aus Wissenschaft, Politik und 
Zivilgesellschaft arbeiteten dabei an einer „Theorie des Wan-
dels“, die sozial-ökologische Finanzierungs-, Governance- und 
Verteilungsfragen politökonomisch zusammenführt. Ein High-
light war die öffentliche Podiumsdiskussion am 7. Mai im Café 
Glaskasten. Moderiert von Judith Kösters und Ulrich Klüh dis-
kutierten Sven Giegold, Jörg Cezanne, Florian Schuster-John-
son, Prof. Vera Trappmann, Christoph Trautvetter und Maike 
Wilhelm über konkrete Lösungsansätze.
� Autorin: Xenia Jurkin
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klimaanpassung im fokus: 5. public management forum Am 16. 
April kamen Wissenschaft, Verwaltungspraxis und Studieren-
de in der Schader-Stiftung Darmstadt nach zweieinhalb Jahren 
zum 5. Public Management Forum zusammen. Im Mittelpunkt 
standen die Ergebnisse des Projekts ‚Klimaanpassung im Pu-
blic Management‘ (PumaK) und die Frage, wie Klimaanpassung 
sozial gerecht, wirksam und zukunftsorientiert gestaltet wer-
den kann. Nach der Begrüßung durch Alexander Gemeinhardt 
von der Schader-Stiftung betonte Prof. Dr. Friederike Edel, 
Prodekanin des Fachbereichs Wirtschaft, die Schlüsselrol-
le der Verwaltung bei der gesellschaftlichen Transformation. 
Kompetenzen für nachhaltige Entwicklung müssten dabei nicht 
nur im Public Management, sondern auch in weiteren Studi-
engängen und Ausbildungsverordnungen stärker verankert 
werden. Sie übergab zugleich die Studiengangsleitung Public 
Management an Prof. Dr. Michèle Bernhard. Dr. Karin Bugow 
präsentierte anschließend Ergebnisse des PumaK-Projekts. 
Studierende des Public Managements hatten gemeinsam mit 
Studierenden des Umweltingenieurwesens konkrete Lösungen 
zur Starkregenvorsorge in Mühltal entwickelt. Ein Poster Walk 
bot Gelegenheit, die Ergebnisse kennenzulernen und mit den 
Studierenden zu diskutieren. Den wissenschaftlichen Schwer-
punkt setzte Dr. Julia Teebken vom Leibniz Institut für Raum-
bezogene Sozialforschung (IRS). In ihrem Vortrag „Sozialgerechte 
Klimaanpassung: Politik zwischen Anspruch und Realität“ zeigte sie 
auf, wie eng Klimaanpassung mit strukturellen Ungleichheiten 
sowie finanziellen und organisatorischen Herausforderungen 
der Kommunen verbunden ist. Zum Abschluss erhielten die er-
sten Studierenden des Projekts ihr Klimaanpassungszertifikat. 
Wir gratulieren!

conferences

what happened...

Übergabe der PumaK Zertifikate durch Projektleiter Dominik Gager  
(Foto: Schader-Stiftung)
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wirtschaftsforum Unter dem Motto „En-
ergie neu denken – Wirtschaft, die Zu-
kunft gestaltet“ fand am 19. Juni 2026 das 
10. Wirtschaftsforum des Fachbereichs 
Wirtschaft der Hochschule Darmstadt 
statt. Zahlreiche Teilnehmende aus Wis-
senschaft, Wirtschaft, Alumni-Netzwerk 
und Studierendenschaft nutzten die 
Veranstaltung für einen intensiven Aus-
tausch über die Zukunft der Energiewirt-
schaft. Im Mittelpunkt standen die Aus-
wirkungen der Energiewende und der 
digitalen Transformation auf die Branche 
sowie die Frage, welche Kompetenzen 
künftig für eine erfolgreiche berufliche 
Entwicklung erforderlich sind. Neben 
der Prämierung der besten Abschluss-
arbeiten im Bereich Energiewirtschaft 
erhielten die Teilnehmenden spannende 
Einblicke in aktuelle Forschungsprojekte 
und diskutierten in interaktiven Formaten 
Herausforderungen und Chancen der 
Branche. Das Wirtschaftsforum unter-
strich erneut die Bedeutung des Dialogs 
zwischen Hochschule, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Die gewonnenen Impulse 
fließen direkt in die Weiterentwicklung 
der energiewirtschaftlichen Studiengän-
ge ein. Ein anschließendes Get-together 
bot Gelegenheit zur Vernetzung und zum 
persönlichen Austausch. 

Autorin: Miriam Schwörer 

v.l.n.r Prof. Dr. Athanasios Krontiris, Lennart Fink, Sabrina Sappik, Yannick Chevalier und Prof. Dr. Omid Tafresch 
Fotos: Jens Steingässer

10. Wirtschaftsforum
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logistik und mobilität im dialog Am 
9.  Juni 2026 brachte der Logistik- und 
Mobilitätskongress im House of Logi-
stics & Mobility (HOLM) in Frankfurt 
rund 300 Teilnehmende aus Wissen-
schaft, Wirtschaft und Studium zusam-
men. Der Kongress wird von Studie-
renden für Studierende organisiert und 
von Hochschulen aus dem Rhein-Main-
Gebiet getragen. In diesem Jahr lag 
die Federführung bei Studierenden der 
Hochschule Darmstadt. Fachvorträ-
ge und Diskussionsrunden widmeten 
sich aktuellen Entwicklungen der Logi-
stik- und Mobilitätsbranche. Im Fokus 

standen Digitalisierung, resiliente und 
nachhaltige Lieferketten, neue Mobili-
tätskonzepte sowie aktuelle Entwick-
lungen im Supply-Chain-Management. 
Expertinnen und Experten verschie-
dener Unternehmen gaben Einblicke 
in Herausforderungen und Lösungs-
ansätze aus der Praxis. Die begleiten-
de Aussteller- und Karrieremesse bot 
Studierenden Gelegenheit, Kontakte 
zu Unternehmen zu knüpfen und sich 
über Praktika, Werkstudententätig-
keiten und Berufseinstieg zu infor-
mieren. Beim Young Professional Pa-
nel berichteten junge Fachkräfte über 

conferences

Karrierewege und ihre Erfahrungen 
beim Einstieg in die Branche. Ein wei-
terer Höhepunkt war der Thesis Award 
für herausragende wissenschaftliche 
Arbeiten. Den geteilten ersten Platz 
belegten Süveyda Kara von der Hoch-
schule RheinMain und Henrik Unterlei-
der von der Hochschule Darmstadt. Der 
Kongress verbindet damit fachlichen 
Austausch, berufliche Orientierung und 
die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses und stärkt zugleich die 
Zusammenarbeit zwischen Hochschu-
len und Unternehmen der Region.
� Autor: Prof. Dr. Axel Jakob

Bild links (Seite 22): Prof. Dr. Axel Jakob,  
Henrik Unterleider mit Prof. Dr. Monika Futschik
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contargo in mannheim 
Masterstudierende - Global Logistics and Transportation – Prof. Dr.  
Johanna Bucerius
Bei einer Exkursion zu Contargo im Mannheimer Hafen er-
lebten Masterstudierende, wie nachhaltige Transportkonzepte 
in der Praxis umgesetzt werden. Zum Auftakt stellte das Un-
ternehmen seine Nachhaltigkeitsstrategie und Maßnahmen 
zur Reduktion von Treibhausgasemissionen vor. Anschließend 
erhielten die Studierenden Einblicke in die Abläufe eines mo-
dernen Containerterminals. Dabei stand das Zusammenspiel 
verschiedener Verkehrsträger, digitaler Prozesse und innova-
tiver Technologien im Mittelpunkt, mit denen Contargo Güter 
effizient und möglichst nachhaltig transportiert. Die Exkursion 
machte die organisatorischen und technischen Anforderungen 
nachhaltiger Logistik vor Ort greifbar und ergänzte die Lehrin-
halte um konkrete Einblicke in die betriebliche Praxis.
� Autorin: Prof. Dr. Johanna Bucerius

nachhaltigkeit trifft hightech bei alnatura
Masterstudierende - Intralogistik – Prof. Dr. Monika Futschik 
Ein Hochregallager, das ganz ohne künstliche Kühlung oder 
Heizung auskommt? Wie das funktioniert, konnten unsere Ma-
sterstudierenden bei einer Exkursion zu Alnatura in Lorsch er-
leben. Das klimaneutrale Hochregallager besteht vollständig 
aus Fichten- und Lärchenholz. Dank intelligenter Bauweise, 
hervorragender Dämmung und der natürlichen Eigenschaften 
des Holzes kommt das vollautomatisierte Lager ohne künst-
liche Kühlung oder Heizung aus. Die Studierenden konnten die-
ses innovative Logistikkonzept vor Ort kennenlernen. Auf rund 
30.000 m² bietet das Lager Platz für über 45.000 Paletten. Bei 
der Besichtigung erhielten die Studierenden spannende Ein-
blicke in die moderne Lagerlogistik und erlebten die beein-
druckenden Dimensionen der Anlage. Denise Koch und Katja 
Brückbauer führten die Studierenden durch das Hochregalla-
ger und gaben interessante Einblicke in Technik, Prozesse und 
das Unternehmen. � Autorin: Prof. Dr. Monika Futschik 

excursions

what happened...

Teilnehmende der Exkursion mit Prof. Dr. Johanna Bucerius (Mitte). Teilnehmende der Exkursion mit Prof. Dr. Monika Futschik (2. v. rechts.)
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Fotos: Studierende des Projekts
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KI nicht nur nutzen – KI hinterfragen  
Bachelorstudierende – Seminarmodul – Rolf 
Demir 
Drei Projekte beschäftigten sich mit der 
Mensch-KI-Interaktion, der Technologie-
akzeptanz von KI-Brillen im Studienall-
tag sowie dem Prompt-Engineering.
Im Mittelpunkt des ersten Projekts stand 
ein selbst entwickelter „sokratischer Tu-
tor“: eine KI, die durch gezielte Rückfra-
gen zum eigenständigen Denken anregt. 
Bei der Arbeit mit diesem Tutor entwi-
ckelten die Teilnehmenden häufiger ei-

gene Ideen und übernahmen seltener 
vorgefertigte Antworten als bei der Nut-
zung einer herkömmlichen KI. Zugleich 
empfanden sie die Arbeit als anspruchs-
voller.
Ein weiteres Projekt nahm die Alltags-
tauglichkeit von KI-Brillen unter die 
Lupe. Dafür testeten 15 Studierende die 
Modelle Ray-Ban Meta, Even G2 und 
Halliday bei typischen Studienaufgaben. 
Dabei zeigte sich: Eine unauffällige Nut-
zung, Datenschutz und Tragekomfort 
waren den Teilnehmenden wichtiger als 

ein möglichst großer Funktionsumfang.
Im dritten Projekt zum Prompt-Enginee-
ring schätzten die Teilnehmenden nach 
dem Workshop ihre Kompetenz zur kri-
tischen Bewertung von KI-Antworten hö-
her ein. Bei der erfassten Einstellung zu 
KI zeigte sich hingegen keine Verände-
rung. Die Projekte verbanden die prak-
tische Erprobung neuer Technologien 
mit einer kritischen Auseinandersetzung 
mit generativer KI.� Autor: Rolf Demir 



vom hörsaal zum KI-kompetenzträger 
Seit Februar 2025 rückt Art. 4 der eu-
ropäischen KI-Verordnung das Thema 
KI-Kompetenz in den Fokus. Wie sich 
diese Kompetenz systematisch aufbauen 
lässt, erlebten Studierende der Darm-
stadt Business School am 8. und 9. Juni 
2026 in Frankfurt. Bereits zum zweiten 
Mal absolvierten Studierende den Zer-
tifizierungslehrgang zum AI Officer. An-
geboten wird das Programm vom gleich-

namigen Unternehmen AI Officer (AIO) 
rund um Gründer Ben Hansen, das dafür 
mit dem Institute for AI Literacy koope-
riert. Anders als reine Tool-Schulungen 
nimmt der Lehrgang das große Ganze in 
den Blick: Wie funktionieren KI-Systeme 
technisch? Wie verändern sie Organisa-
tionen und Geschäftsmodelle? Welche 
rechtlichen und ethischen Leitplanken 
gelten und wie wird daraus gelebte In-
novationspraxis?

Entlang realer Anwendungsfälle disku-
tierten die Teilnehmenden, wo der KI-
Einsatz im Unternehmen Verantwortung 
erfordert und wie diese wahrgenommen 
werden kann. Am Ende stand ein Zerti-
fikat als Nachweis der erworbenen KI-
Kompetenzen. Prof. Dr. Thomas Sass-
mann hat die Kooperation initiiert und 
ermöglicht die Teilnahme im Rahmen 
seiner Vorlesungen. � Autor: Rolf Demir

projects

what happened...

V. l. n. r.: Prof. Dr. Thomas Sassmann und Ben Hansen mit Studierenden
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stronger together: 
Merck-Firmenlauf 2026
Masterstudierende – Social Media Marketing 
– Prof. Dr. Jan Millemann
Unter dem Motto „Stronger Together“ 
war die Darmstadt Business School 
beim Merck-Firmenlauf 2026 vertreten. 
Masterstudierende aus dem Kurs Social 
Media Marketing nahmen am Lauf teil 
und begleiteten die Veranstaltung zu-
gleich mit Social-Media-Beiträgen. Da-
mit verbanden sie die sportliche Teilnah-
me mit einer praktischen Anwendung der 
Lehrinhalte: Erlebnisse vor Ort wurden 
in Inhalte für die digitale Kommunikation 
übersetzt. Die Studierenden sammelten 
dabei Erfahrungen in der Aufbereitung 
und Vermittlung eines Events über Social 
Media. Neben der sportlichen Heraus-
forderung bot der Abend Gelegenheit für 
Austausch und gemeinsame Erlebnisse 
abseits                   des Hochschulalltags. 



guest speakers

what happened...

zwischen datenanalyse und persönlich-
keitsrechten
Masterstudierende – Advanced Topics of Mar-
keting – Prof. Dr. Shyda Valizade-Funder
Tracking, Profiling, Retargeting – daten-
getriebenes Marketing eröffnet Unter-
nehmen vielfältige Möglichkeiten, stellt 
sie aber auch vor rechtliche Herausfor-
derungen. Welche Daten dürfen erho-
ben werden? Wann ist eine Einwilligung 
erforderlich? Und welche Rechte haben 
die betroffenen Personen? Mit diesen und 

Vera Paul, 

sustainability in the beauty industry
Masterstudierende – Advanced Topics of Mar-
keting – Prof. Dr. Shyda Valizade-Funder
Wie können Unternehmen der Beauty-
Industrie Nachhaltigkeit erfolgreich 
umsetzen? Dieser Frage widmete sich 
die MBA-Alumna der Hochschule Darm-
stadt, Vera Paul, in ihrem Gastvortrag 
„Sustainable Transformation in Professional 
Beauty: From Product Design to Salon Rea-
lity“. Als Senior Manager Technical Ed-
ucation bei der Kao Germany GmbH be-
suchte sie im Sommersemester 2026 die 

weiteren Fragen beschäftigte sich Marina 
Steenbergen, LL.M., vom Fraunhofer-In-
stitut für Sichere Informationstechnologie 
(SIT) und dem Nationalen Forschungs-
zentrum für angewandte Cybersicherheit 
ATHENE in einem Gastvortrag im Som-
mersemester 2026. Im Mittelpunkt stan-
den die Grundlagen der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und ihre 
praktische Bedeutung für das Marketing. 
Anhand konkreter Beispiele erläuterte 
die Referentin die rechtlichen Anforde-
rungen an die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten und verdeutlichte die Un-
terschiede zwischen anonymisierten und 
pseudonymisierten Daten. Praxisnahe 
Fallbeispiele zu Werbeaufnahmen, Coo-
kie-Bannern, Newsletter-Anmeldungen 
und Widerrufsrechten veranschaulichten 
die Herausforderungen bei der Umset-
zung datenschutzkonformer Marketing-
maßnahmen. Der Gastvortrag machte 
deutlich, dass Datenschutz nicht nur eine 
rechtliche Verpflichtung ist, sondern be-
reits bei der Entwicklung und Gestaltung 
von Marketingstrategien berücksichtigt 
werden muss.

Marina Steenbergen 
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nestlé vortrag 
Bachelorstudierende – Vertriebsmanagement 
– Prof. Dr. Matthias Neu 
Was macht ein Key Account Manager 
eigentlich den ganzen Tag? Diese Frage 
wurde mit rund 25 Studierenden eines 
Bachelorstudiengangs an der Darm-
stadt Business School in der Vorlesung 
Vertriebsmanagement diskutiert. Auf 
Einladung von Prof. Dr. Matthias Neu ga-
ben Alina Milz und Sarah Rummel einen 
Einblick in ihren Alltag als Key Account 

Masterveranstaltung im Studiengang 
Digital, Social and Sustainable Marke-
ting und gab Einblicke in die nachhaltige 
Transformation der Beauty-Industrie. 
Im Mittelpunkt ihres Vortrags standen 
die Chancen und Herausforderungen 
nachhaltiger Unternehmensstrategien: 
von der Entwicklung umweltfreundlicher 
Produktformulierungen über den Einsatz 
recyclingfähiger Verpackungen bis hin 
zur Reduzierung des Wasser- und Ener-
gieverbrauchs in Friseursalons. Ein wei-
terer Schwerpunkt lag auf der Rolle des 
Marketings bei der Förderung nachhal-
tigen Verhaltens sowie auf der Heraus-
forderung, ökologische Verantwortung 
mit Produktqualität, Wirtschaftlichkeit 
und Kundenerwartungen in Einklang 
zu bringen. Der Gastvortrag verdeut-
lichte, dass nachhaltige Transformation 
ein langfristiger Prozess ist, der weit 
über einzelne Produkte und Kommuni-
kationsmaßnahmen hinausgeht. In einer 
abschließenden interaktiven Fallstudie 
entwickelten die Studierenden eigene 
Nachhaltigkeitsideen für die Beauty-In-
dustrie und präsentierten ihre Konzepte.

Alina Milz Sarah Rummel

Managerinnen bei Nestlé. Dabei ging es 
nicht nur um Jahresgespräche, Verhand-
lungen und Sortimente, sondern auch um 
die deutsche Handelslandschaft und die 
spannenden Herausforderungen, die die 
Lebensmittelbranche täglich bereithält. 
Besonders freuten sich die Referen-
tinnen über das große Interesse und die 
vielen neugierigen Fragen der Studie-
renden. Der Austausch hat einmal mehr 
gezeigt, wie spannend die Verbindung 
zwischen Theorie und Praxis sein kann. 
� Autor: Prof. Dr. Matthias Neu
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Prof. Dr. Ulrich Bindseil

einblicke in die welt der zentralbanken
Bachelorstudierende – Money Seminar – Prof. 
Ulrich Klüh, Gerhardt Kalterherberg
Geldpolitik, Finanzmarktinfrastruktur 
und die Digitalisierung des Geldes stan-
den im Mittelpunkt eines Gastvortrags 
von Prof. Ulrich Bindseil im Seminar 
für Bachelorstudierende. Der Profes-
sor der Technischen Universität Berlin 
und ehemalige Generaldirektor der Eu-
ropäischen Zentralbank vermittelte an-
schauliche Einblicke in die Aufgaben und 
Herausforderungen von Zentralbanken. 
Gemeinsam mit Prof. Dr. Ulrich Klüh, 
Moritz Hütten, Gerhardt Kalterherberg 
und Jakob Kubin diskutierte er die Wei-
terentwicklung geldpolitischer Instituti-
onen sowie die Bedeutung verlässlicher 
Finanzmarktinfrastrukturen und recht-
licher Sicherheit. Weitere Schwerpunkte 
waren die Chancen und Herausforde-
rungen der Digitalisierung des Geldes. 
Die Studierenden beteiligten sich mit 
großem Interesse und engagierten Dis-

kussionsbeiträgen. Der Gastvortrag er-
gänzte die Seminarinhalte um Perspek-
tiven aus der Zentralbankpraxis und bot 
Gelegenheit, aktuelle Entwicklungen im 
Geld- und Finanzsystem vertieft zu er-
örtern.� Autor: Gerhardt Kalterherberg

Christian Biller

it-projektmanagement
Bachelorstudierende – Wirtschaftsinformatik 
– Verena Jäger
Christian Biller, Senior Quality Mana-
ger bei foryouandyourcustomers und 
langjähriger IT-Berater, war im Sommer 
zu Gast in der Vorlesung Wirtschafts-
informatik der Bachelorstudiengän-
ge BWL und Logistikmanagement. Im 
Mittelpunkt standen traditionelle und 
agile Vorgehensweisen im IT-Projekt-
management. Nach einer Einführung in 
das Wasserfallmodell und agile Ansätze 
erläuterte Biller die unterschiedlichen 
Vorgehensweisen anhand realer Praxis-
beispiele. Dabei zeigte er Chancen und 
Risiken auf und diskutierte, unter wel-

chen Bedingungen die jeweiligen Ansät-
ze sinnvoll eingesetzt werden können. 
Der Gastvortrag verband theoretische 
Grundlagen mit Erfahrungen aus der 
beruflichen Praxis und gab den Studie-
renden Einblicke in Erfolgsfaktoren und 
typische Fallstricke bei der Umsetzung 
von IT-Projekten. � Autorin: Verena Jäger

Christian Farin

wirtschaftsprüfung praxisnah erleben
BWL Bachelor- und Masterstudierenden –
Abschlussprüfung sowie Betriebswirtschaft-
liches Prüfungswesen – Prof. Dr. Christopher 
Almeling 
Wie lassen sich Unregelmäßigkeiten in 
einem Jahresabschluss erkennen und 
welche Risiken müssen Wirtschafts-
prüfer dabei im Blick behalten? Diesen 
Fragen widmete sich ein Workshop mit 
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater Chri-
stian Farin am 24. Juni 2026 im Rahmen 
der Lehrveranstaltungen „Abschluss-
prüfung“ im Bachelor und „Betriebswirt-
schaftliches Prüfungswesen“ im Master. 

what happened...
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ein potenzieller Käufer – etwa ein Pri-
vate-Equity-Unternehmen – unbedingt 
und schnell investieren will und der 
Verkäufer bewertungsrelevante Infor-
mationen sehr spät transparent macht. 
Weiterhin wurde deutlich, welche Pro-
bleme entstehen, wenn zwischen der 
vertraglichen Einigung und dem Vollzug 
ein längerer Zeitraum liegt, beispiels-
weise wenn neue Informationen über 
die künftige Entwicklung des Unterneh-
mens bekannt werden oder dem Unter-
nehmen bis zum Vollzugszeitpunkt durch 
den Verkäufer Vermögen entzogen wird. 
Intensiv diskutierten die Studierenden 
die Frage, ob marktorientierte oder mo-
dellorientierte Bewertungsverfahren für 
die Unternehmensbewertung geeigneter 
sind. Hierbei wurden auch kulturelle Un-
terschiede im Hinblick auf Marktgläu-
bigkeit und Marktskepsis anschaulich. 
Schließlich gab Herr Gruhn den Studie-
renden wichtige Hinweise, in welchen 
Bereichen der Unternehmensbewertung 
aus Praxissicht noch Forschungsbedarf 
besteht – beispielsweise im Hinblick auf 
die Bedeutung des Working Capital und 
dessen Finanzierung.
�  Autor: Prof. Dr. Christopher Almeling

Thomas Gruhn

unternehmensbewertung im M&A- 
prozess
FACT-Master – Business Valuation – Prof. Dr. 
Christopher Almeling 
Am 14. Juli 2026 hielt Herr WP Thomas 
Gruhn einen Vortrag zum Thema „Unter-
nehmensbewertung im M&A-Prozess“. 
Praxisnah konnte Herr Gruhn vermit-
teln, dass Unternehmensbewertungs-
kompetenzen in allen Phasen eines 
Unternehmensübernahmeprozesses 
– von der ersten Angebotsabgabe über 
die Vertragsverhandlungen bis zum 
Vertragsvollzug (Completion, Closing) 
– gefragt sind. Hierbei ging er auch in-
tensiv auf praktische Probleme ein, die 
beispielsweise dadurch entstehen, dass 

Anhand eines konkreten Fallbeispiels 
prüften die Studierenden einen Jahres-
abschluss auf mögliche Unregelmäßig-
keiten und deren Auswirkungen. Dabei 
zeigte sich, wie vielfältig rechnungsle-
gungsbezogene Risiken sein können. 
Analysiert wurden unter anderem Ge-
schäftsrisiken, unternehmensinterne 
Kontrollsysteme, Datenmigrationen und 
Freigabeprozesse sowie komplexe Fra-
gen der Rechnungslegung und mögliche 
Hinweise auf betrügerische Handlungen. 
Der Workshop vermittelte praxisnah, wie 
wirtschaftliche, regulatorische und un-
ternehmensinterne Entwicklungen in die 
Abschlussprüfung einfließen. Zugleich 
erhielten die Bachelor- und Masterstu-
dierenden einen anschaulichen Einblick 
in die vielfältigen Aufgaben der Wirt-
schaftsprüfung und die Bedeutung ei-
ner fundierten betriebswirtschaftlichen 
Ausbildung.� Autor: Prof. Dr. Christopher Almeling 
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kommenden Jahren verändern wird und wel-
che neuen beruflichen Möglichkeiten sich da-
raus für die Studierenden ergeben“, so Prof. 
Dr. Dirk Wollenweber. Neben den tech-
nologischen Einblicken stand auch der 
internationale Austausch im Mittelpunkt. 
Studierende aus verschiedenen Ländern 
diskutierten unterschiedliche Perspek-
tiven auf globale Herausforderungen in 
Logistik und Supply Chain Management. 
Die Führung durch das DHL Innovation 
Center übernahm Kit Meng Ng von DHL. 
Organisiert wurde die Exkursion von 
Jessica Mayer und Sven Wojta von der 
Hochschule Darmstadt.
� Autor: Prof. Dr. Dirk Wollenweber

summer university Wie sieht die Logistik 
der Zukunft aus? Dieser Frage ging eine 
internationale Gruppe von Studierenden 
der h_da Summer University „Sustai-
nable Supply Chain Management“ bei 
einer Exkursion zum DHL Innovation 
Center nach. Von Zustellrobotern und 
autonomen Fahrzeugen über intelligente 
Lagerlösungen bis hin zu KI-gestützten 
Lieferketten erhielten die Studierenden 
Einblicke in Technologien, die die Logi-
stikbranche bereits heute verändern. 
Begleitet wurde die Exkursion von Prof. 
Dirk Wollenweber von der Hochschule 
Darmstadt und Prof. Ryan Skiver von der 
University of Wisconsin Oshkosh. „Der 
Besuch hat viele spannende Diskussionen da-
rüber angestoßen, wie sich die Logistik in den 

international

what happened...
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Unter der Federführung von Prof. Dr. 
Stefan Kohn und Jacqueline Nyalwal 
(EUt+ Management) entwickelten die 
Studierenden in international gemisch-
ten Teams eigene Start-up-Ideen. Die 
Konzepte reichten von Lösungen für He-
rausforderungen des Klimawandels bis 
hin zu neuen Angeboten rund um das 
Thema Umzug. Zum Abschluss präsen-
tierten die Teams ihre Geschäftsideen 
vor einer internationalen Jury.

bip_germany & entrepreneurship: eu-
ropäische ideenwerkstatt in darmstadt 
Im Juli 2026 war der Fachbereich Wirt-
schaft Gastgeber eines Blended Intensive 
Programmes (BIP) der EUt+ Allianz. Rund 
40 Studierende und Lehrende aus sechs 
europäischen Partnerhochschulen ka-
men für eine Woche nach Darmstadt, 
um sich mit dem Thema „AI & Entre-
preneurship in Innovation Ecosystems“ 
auseinanderzusetzen.

Besuche bei HUB31, ESA, GSI, HOLM und 
am Flughafen Frankfurt ergänzten das 
Programm und gaben Einblicke in un-
terschiedliche Innovationsökosysteme 
der Region. Neben neuen Methoden und 
Werkzeugen für die Entwicklung eigener 
Gründungsideen nahmen die Teilneh-
menden vor allem mehr Selbstvertrauen 
und neue Kontakte innerhalb eines euro-
paweiten Netzwerks mit.
� Autor: Prof. Dr. Stefan Kohn

Studierende und Lehrende der europäischen Partnerhochschulen beim Blended Intensive Programme in Darmstadt

33wirtschaft h_danews 24/2026

Blended Intensive Programmes



bip_italy 47 Studierende, 7 Länder, 
1  gemeinsames Ziel: nachhaltigere Lie-
ferketten. Wie können Obst- und Gemü-
se-Lieferketten nachhaltiger gestaltet 
werden? Mit dieser Frage beschäftigten 
sich 47 Studierende aus sieben europä-
ischen Ländern im Rahmen des Blended 
Intensive Programme (BIP) „Sustainable 
Food Supply Chain Management“ an der 
University of Cassino and Southern La-
zio (UNICAS) in Fondi, Italien. Gemein-
sam mit Unternehmenspartnern entwi-
ckelten die Teilnehmenden praxisnahe 
Lösungen für aktuelle Herausforde-
rungen entlang der Lebensmittel-Wert-
schöpfungskette. Ergänzt wurde das 
Programm durch Workshops zu Carbon 
Accounting, Sustainable Marketing und 
Value Chain Management sowie Unter-
nehmensbesuche vor Ort. Neben fach-
lichen Einblicken bot das BIP die Chance, 
internationale Erfahrungen zu sammeln, 
interkulturelle Kompetenzen auszubau-
en und ein europaweites Netzwerk auf-
zubauen. Ein besonderer Dank gilt Prof. 
Carlo Russo sowie Prof. Erasmia Leoni-
dou für die hervorragende Organisation 
und Unterstützung.� Autorin: Franziska Klaß

international

what happened...
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bip_romania Zehn Studierende aus 
dem BWL-Studiengang der Hochschu-
le Darmstadt nahmen im Rahmen des 
Blended Intensive Programme (BIP) 
„Empowered Leadership“ an einer inten-
siven und inspirierenden Woche an der 
Babeș-Bolyai-Universität in Cluj-Napo-
ca teil. Im Fokus standen Themen wie 
Leadership, Human Resource Manage-
ment und interkulturelle Zusammenar-
beit – ergänzt durch vielfältige Formate 
wie Workshops, eine Multicultural Night 
und gemeinsame Aktivitäten. Besonders 
wertvoll war der Austausch mit rund 
180 Studierenden aus ganz Europa. Die 
internationale Zusammenarbeit, neue 
Perspektiven und interkulturelle Erfah-
rungen machen solche Programme zu 
einem wichtigen Bestandteil moderner 
Hochschulbildung. Ein herzliches Dan-
keschön an die Organisatorinnen und 
das Team der Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften und Unternehmens-
führung der Babeș-Bolyai-Universität 
für die hervorragende Umsetzung und 
Gastfreundschaft!� Prof. Dr. Anna Altmann
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international

coil mit wisconsin stout Internationale Zusammenarbeit nicht 
nur theoretisch vermitteln, sondern direkt erlebbar machen: 
Im Rahmen des Kurses „Internationales und Strategisches Ma-
nagement“ führte Prof. Dr. Stefan Kohn gemeinsam mit Prof. 
Mark Fenton von der University of Wisconsin Stout ein Collabo-
rative Online International Learning (COIL) durch. Jeweils rund 
20 Studierende beider Hochschulen arbeiteten in fünf gemisch-
ten Teams an einem gemeinsamen Projekt. Dabei konnten sie 
theoretische Konzepte der interkulturellen Zusammenarbeit 
unmittelbar in der Praxis anwenden, unterschiedliche Per-
spektiven kennenlernen und internationale Teamarbeit über 
Ländergrenzen hinweg erleben. Neben den fachlichen Erfah-
rungen entstanden dabei auch neue transatlantische Kontakte 
und Freundschaften. Zum Auftakt des Projekts reiste Stefan 
Kohn Anfang April 2026 im Rahmen einer Erasmus+-Förde-
rung nach Menomonie, Wisconsin. Während seines Aufenthalts 
hielt er Gastvorlesungen an der University of Wisconsin Stout. 
� Autor: Prof. Dr. Stefan Kohn

besuch an der partnerhochschule in Da Nang Im August 2026 
besuchte Prof. Dr. Christopher Almeling die Partnerhochschu-
le Da Nang University of Economics (DUE) in Vietnam. Die Be-
gegnungen vor Ort waren geprägt von Gastfreundschaft, un-
ternehmerischem Tatendrang und dem Wunsch, gemeinsam 
etwas zu bewegen. Die vietnamesischen Studierenden sowie 
Kolleginnen und Kollegen zeigten sich offen für verschiedene 
Formen der Kooperation. Sie freuen sich darauf, Studierende, 
Lehrende und Mitarbeitende der Hochschule Darmstadt in Da 
Nang zu begrüßen. Der Besuch unterstrich das Potenzial der 
Partnerschaft für den internationalen Austausch und die wei-
tere Zusammenarbeit.� Autor: Prof. Dr. Christopher Almeling
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Jahren. Man kennt sich, arbeitet gerne 
zusammen und entwickelt gemeinsam 
internationale Formate.
Das Programm war abwechslungsreich: 
Nach Welcome & Networking am Mitt-
woch folgten ein gemeinsames Mitta-
gessen, eine kulturelle Tour nach Pont 
l’Abbé und ein Restaurantbesuch. Am 
Donnerstag und Freitag standen vor 
allem Vorlesungen auf dem Programm. 
Daneben blieb ausreichend Zeit für Crê-
pes, gemeinsame Mittagessen und viele 

logistik der zukunft: crêpes, cam-
pus, cooperation: h_da zu besuch in 
quimper Zwei unserer Professoren, 
Ralf Schellhase und Dirk Wollenwe-
ber, sowie die Studentin Mariia Raskina 
reisten im Rahmen des Erasmus+ Pro-
gramms zu den International Days der 
IUT Quimper in Frankreich. Im Gepäck: 
gute Laune, Neugier und unterschiedlich 
aufgefrischte Französischkenntnisse. 
Die Kooperation zwischen den beiden 
Hochschulen besteht bereits seit vielen 

Gespräche. Beim Farewell Coffee zeigte 
sich noch einmal, was gelungene Inter-
nationalisierung ausmacht: viel Aus-
tausch, neue internationale Kontakte und 
jede Menge gute Stimmung. Unterstützt 
wurde das Programm vom International 
Office der h_da. Auch Lust auf einen Auf-
enthalt an unserer Partnerhochschule in 
Quimper? Mehr über die internationalen 
Angebote der IUT Quimper erfahren 
�  Autor: Prof. Dr. Dirk Wollenweber
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events

hobit contact 2026 an der h_da Die 
Darmstadt Business School war auch in 
diesem Jahr auf der hobit contact 2026 
vertreten. Studieninteressierte konnten 
sich über unsere Studiengänge infor-
mieren und mit Lehrenden, Mitarbeiten-
den sowie Studierenden ins Gespräch 
kommen. Neben Informationen rund um 
Studium und Berufsperspektiven gab es 
am Messestand auch innovative Tech-
nologien zum Anfassen und Erleben.  

Mit dabei war der Miniroboter Reachy, 
der Fragen rund um Studium und Be-
rufsaussichten beantwortete. Auch un-
ser Robot Dog wurde präsentiert und 
sorgte bei den Besucherinnen und Be-
suchern für großes Interesse. Beide Ro-
boter machten anschaulich erlebbar, wie 
neue Technologien und Künstliche Intel-
ligenz auch am Fachbereich Wirtschaft 
eingesetzt und in Lehre und Projekte in-
tegriert werden.

what happened...
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52. jahrestagung der AfM  Die Darm-
stadt Business School war Gastgeberin 
der 52. Jahrestagung der Arbeitsge-
meinschaft für Marketing (AfM). Prof. 
Dr. Matthias Neu begrüßte mit Unter-
stützung von Prof. Dr. Marcus Stumpf 
von der FOM Hochschule rund 70 Mar-
ketingprofessorinnen und -professoren 
zu einem vielseitigen Fachprogramm. 
Sport-Sponsoring beim DFB, digitales 
CRM bei Eintracht Frankfurt und aktu-
elle Entwicklungen im Sportmarketing 

bildeten einen Schwerpunkt. Weitere 
Vorträge widmeten sich der ganzheit-
lichen Markenführung bei Nestlé sowie 
der Neuausrichtung und Weiterentwick-
lung der Marken Deutsche Bahn, Luft-
hansa Group und Deutsche Bank. Eine 
von Catrin Bialek vom HORIZONT Verlag 
moderierte Gesprächsrunde ergänzte 
den fachlichen Austausch. Melanie 
Rönnfeld und ihr Team von der Digitala-
gentur NSYNK eröffneten Einblicke in KI-
Avatare und Mixed Reality. Eine Kunst-

führung bei der Deutschen Bank sowie 
ein Rahmenprogramm mit Ebbelwoi-
Express und regionalen Spezialitäten 
boten zusätzliche Gelegenheiten für Be-
gegnungen. „Das AfM-Netzwerk ist für 
mich seit vielen Jahren eine fachliche 
und persönliche Bereicherung. Ich freue 
mich auf den weiteren Austausch beim 
nächsten Treffen in Görlitz“, so Prof. Dr. 
Matthias Neu.  
� Autor: Prof. Dr. Matthias Neu
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mba networking event  Am 13. Juni 2026 trafen 
sich MBA-Studierende, Alumni und Lehrende zu 
einem Netzwerkabend im Biergarten in Darm-
stadt. In entspannter Atmosphäre tauschten die 
Teilnehmenden Erfahrungen aus Studium und 
Beruf aus, knüpften neue Kontakte und vertief-
ten bestehende Verbindungen. Der Abend bot 
Gelegenheit, das berufliche Netzwerk zu erwei-
tern und die MBA-Gemeinschaft auch außer-
halb des Hörsaals zu stärken. Gemeinsames 
Essen und vielfältige Gespräche bildeten den 
Rahmen für den persönlichen Austausch zwi-
schen aktuellen Studierenden, Absolventinnen 
und Absolventen sowie Lehrenden.

what happened...

events

wie demokratien leben ... in kommunalparlamenten Zwischen „Da kann 
doch eh nichts entschieden werden“ und der Bezeichnung als „Nährbo-
den für die Demokratie“ changiert das Verhältnis der Bürger*innen zur 
Kommunalpolitik und zu den kommunalen Parlamenten. Diejenigen, die 
sich ehrenamtlich engagieren und sich zur Wahl gestellt haben, teilen – 
über parteipolitische Ideologien hinweg – den Willen, etwas zu bewegen. 
Genau hier setzte der Auftakt einer geplanten Reihe „Wie Demokratien 
leben … in Kommunalparlamenten“ an. Die Fach- und Studiengruppe Pu-
blic Management lud zusammen mit der Schader-Stiftung die gewählten 
Stadtverordneten der Stadt Darmstadt auf den Schader-Campus ein, um 
die Kommunalpolitik mit Leben und Know-how zu füllen. Nach einem 
spannenden Impuls von Stephan Gieseler, Geschäftsführender Direktor 
des Hessischen Städtetags, gab es moderierte Gespräche, die sich u. a. 
der Frage widmeten, wie die Zusammenarbeit gut und langfristig über 
die Fraktionen hinweg funktionieren kann. Eine wichtige Erkenntnis war: 
Vertrauen ist die Grundlage guter Zusammenarbeit – und Vertrauen ent-
steht nicht von heute auf morgen. Es braucht Zeit, Begegnung und den 
offenen Dialog. 
� Autorin: Prof. Dr. Michèle Bernhard
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marketing_sommerfest: grillen, 
austausch und entspannen Bei 
schönstem Sommerwetter bot un-
ser Marketing-Sommerfest Gele-
genheit, in entspannter Atmosphäre 
zusammenzukommen. Prof. Dr. Jan 
Millemann hatte das Fest gemein-
sam mit seinen Studierenden initi-
iert und übernahm auch selbst das 
Grillen. Beim gemeinsamen Essen 
blieb viel Zeit für persönliche Ge-
spräche und den Austausch abseits 
des Hochschulalltags. Ein gelun-
genes Come-together, das die Ge-
meinschaft stärkte und Lust auf 
weitere gemeinsame Begegnungen 
machte. Herzlichen Dank an alle, 
die dabei waren und zum Gelingen 
beigetragen haben!
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aus neugier lernen – lehre als handwerk der 
transformation Was wollt Ihr lernen und was 
braucht Ihr dazu? Wer wollt Ihr werden – und wie 
soll Eure Zukunft aussehen? Mit diesen Fragen 
beginnt ein Perspektivwechsel in der Lehre – und 
eine Reise, die uns inzwischen ein gutes Jahr-
zehnt begleitet.
Sie begann 2015 mit dem ersten Wirtschaftsfo-
rum der Hochschule Darmstadt. Aus einer stu-
dentischen Initiative entstand am Fachbereich 
Wirtschaft nicht nur ein Raum für Begegnung und 
Austausch, sondern ein neues Lehr- und Lernfor-
mat: Studierende arbeiteten über ein Semester 
hinweg gemeinsam mit Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und 
Wissenschaft an Fragen der gesellschaftlichen 
Transformation und stellten die Ergebnisse ihrer 
Praxisprojekte im Forum einem breiten Publikum 
vor. Planung, Organisation und Durchführung la-
gen ebenfalls bei den Studierenden. Wir als Leh-
rende unterstützten und begleiteten die Studie-
renden dabei. 
Dahinter steht ein Verständnis von Wirtschafts-
wissenschaften als kreative und gestaltende Wis-
senschaften. „Sie beschreiben nicht nur, was ist, 
sondern fragen, was sein könnte, und wirken an 
der Gestaltung dieser Zukunft mit. Wirtschaften 
heißt entwerfen und entscheiden – und beides 
lässt sich vor allem im Tun lernen.” (Herbert A. 

Simon, Ökonom und Nobelpreisträger, in: The 
Sciences of the Artificial). Uwe Schneidewind 
und Mandy Singer-Brodowski haben für diesen 
Anspruch den Begriff der „transformativen Wis-
senschaft“ geprägt: eine Wissenschaft, die ge-
sellschaftliche Veränderungsprozesse nicht nur 
beobachtet, sondern sie mit anstößt und beglei-
tet. Ihre Schlussfolgerung ist, dass dies nicht bei 
der Forschung stehen bleiben kann, sondern die 
Lehre und die Strukturen der Hochschule selbst 
betrifft. 
Gestützt über die Forschungsprojekte „ALLE im 
digitalen Wandel” und DA_RuN und aufbauend 
auf dem Konzept des Forschenden Lernens wur-
de die Lehre und das Lernen kontinuierlich wei-
terentwickelt, beispielsweise im Projektmodul 
„Zukunftswelten” im Wirtschaftsingenieurwesen, 
und in weitere Projekt- und Transfermodule und 
in andere Studiengänge übertragen. Kooperati-
onen mit Praxis und Wissenschaft erweiterten 
das Netzwerk und die thematische Vielfalt. Bei-
spielhaft dafür steht die Zusammenarbeit mit der 
University of Iceland in Reykjavík: Sie begann als 
kleine Exkursion im Wahlmodul der Energiewirt-
schaft, öffnete sich für Studierende und Lehrende 
des Public Management sowie für Praxispartner 
aus der Wirtschaft und wurde schließlich mit der 
Forschung und Bildung für nachhaltige Entwick-
lung verknüpft.

Perspektiven
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Die neuen Formate treten nicht an die 
Stelle der etablierten Lehre. Vorle-
sungen, Seminare und Übungen, digital 
gestützte Formate, Labore, Fallstudien 
und Planspiele haben ihren eigenen 
Wert: Sie schaffen die fachliche Grund-
lage, die systematische Durchdringung 
und die methodische Sicherheit. Es geht 
deshalb nicht um ein Entweder-oder, 
sondern um ein Sowohl-als-auch. Um 

komplexe Veränderungsprozesse aktiv 
mitzugestalten – inter- und transdiszipli-
när, unter den Studierenden ebenso wie 
mit Lehrenden und Kooperationspart-
nern. Hier gewinnen die sogenannten 
Future Skills an Bedeutung: kritisches 
und kreatives Denken, Kooperation, 
Kommunikation, Selbstorganisation, der 
Umgang mit Unsicherheit und die Fä-
higkeit, Perspektiven zu wechseln und 

Wirtschaftsforum
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am 25. September 2015

Zukunftswerkstatt 
Energiewende

 h_da 
 HOCHSCHULE DARMSTADT
 UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

 WIRTSCHAFTSFORUM

Die Hochschule Darmstadt (h_da) gehört mit ihren 
ca. 15.000 Studierenden, 320 Professorinnen und Profes-
soren und 900 Beschäftigten zu den größten Hochschulen 
für angewandte Wissenschaft (HAW) in Deutschland. 
Sie ist für ihre sehr gute praxisorientierte studentische 
Ausbildung anerkannt und gilt als wichtige Forschungs-
einrichtung in der Wissenschaftsstadt Darmstadt und in 
der Metropolregion Rhein-Main-Neckar. 

Über die Kooperation HAWtech gehört sie dem Verbund 
der sechs führenden ingenieurwissenschaftlichen 
Hochschulen in Deutschland an. Zudem ist sie internatio-
nal stark vernetzt und in vielfältigen Projekten zu For-
schung und Lehre aktiv. Die Hochschule Darmstadt hat 
dabei auch eine starke und wachsende wirtschaftswissen-
schaftliche Ausrichtung – ca. 2.800 Studierende sind in 
den Studiengängen Betriebswirtschaftslehre, Energiewirt-
schaft, Wirtschaftsingenieurswesen und Wirtschaftspsy-
chologie eingeschrieben – zudem besteht eine breite und 
lebhaft wachsende praxisorientierte Forschungskultur.
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Unsere Motivation
 
Über das Wirtschaftsforum der h_da wollen die Studie-
renden und die Professorinnen und Professoren der 
Hochschule Darmstadt einmal jährlich gezielt wesent-
liche gesellschaftliche Themen mit einem technischen 
Hintergrund aus einer wirtschaftlichen Perspektive 
diskutieren und zukunftsgerichtet vorantreiben. Einen 
besonderen Schwerpunkt bilden deshalb die stark 
umsetzungsorientierten Werkstätten/Workshops. Hier 
werden die (Zwischen-) Ergebnisse ausgewählter 
Forschungsprojekte der Studierenden und der Professo-
rinnen und Professoren vorgestellt – und es sollen 
zusammen mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Überlegungen und Ansätze zur weiteren Projektierung 
und Umsetzung diskutiert werden. 

Das Schwerpunktthema des ersten Wirtschaftsforums 
der h_da am 25. September 2015 ist „Zukunftswerk-
statt Energiewende“. 

Den Ablaufplan finden Sie umseitig. Ab sofort können Sie 
sich über die umseitig angegebene Website oder den
QR-Code anmelden.

Die Veranstaltung der „Zukunftswerkstatt Energiewen-
de“ wird von uns, den Studierenden des Fachbereichs 
Wirtschaft, organisiert und durchgeführt. Um dem 
besonderen Anspruch des Wirtschaftsforums gerecht zu 
werden, wird ein spezielles von uns entworfenes 
Kommunikations- und Vernetzungskonzept die Veran-
staltung begleiten, welches systematisch innovationsori-
entierte Unternehmen der Energiewirtschaft mit 
Studierenden und den Forscherinnen und Forschern 
zusammenbringen wird. Neben einer hochwertigen 
Forumsveranstaltung sind somit die Menge und die 
Qualität der neu angestoßenen Projekte und Kooperati-
onen im Zusammenhang mit der „Energiewende“ 
wichtige Ziele unserer Veranstaltung.
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Wirtschaft
            Business

Wissenschaft
                 Science

Gesellschaft
 Society

 Prof. Prof. h.c. Dr. Ralph Stengler
 Präsident der  Hochschule Darmstadt

 „Die h_da baut ihre Kompetenzen in  
 zukunftsweisender Energietechnik  
 kontinuierlich aus. Dabei arbeiten wir 
 in der Region mit Partnern aus 
 Wirtschaft und Gesellschaft eng

zusammen. Das Wirtschaftsforum bietet einen attraktiven 
Rahmen zur weiteren Vernetzung.“

Wirtschaftsforum „Zukunftswerkstatt Energiewende“
Freitag, der 25.9.2015 - von 10:00 - 16:00 Uhr
Registrierung ab 9:00 Uhr

Programmablauf

Begrüßung  10:00 Uhr

 Vorträge

 • Gesellschaftliche und politische Dimensionen der  
  Energiewende 
  Dr. Jochen Partsch, 
  Oberbürgermeister der Stadt Darmstadt
 
 • Energiewende – Anforderungen und Herausforde- 
  rungen an die Energiewirtschaft der Zukunft  
  Dipl.-Wirtsch.-Ing. Markus Horn, 
  Prokurist und Leiter Geschäftsfeld Erzeugung der HEAG  
  Südhessen Energie AG (HSE)

 • Flugwindkraftanlagen – Vision, Fakten und   
  Potenziale 
  Dr. Alexander Bormann, 
  Geschäftsführer der Enerkite

Mittagspause

 Werkstätten/Workshops „Energiewende“

 • Anforderungen an zukünftige Marktdesigns

 • Modell zur Simulation virtueller Kraftwerke

 • Konzepte für Solarhybridanlagen in Kombination  
  mit Flugwindanlagen

 • Studienergebnisse zu neuen Unternehmens- und  
  Geschäftsfeldausrichtungen der EVU

 • Neue Konzepte und kritische Erfolgsfaktoren im  
  Personalmanagement von EVU

Abschlussrunde   16:00 Uhr

Veranstaltungsort:
 

Gebäude C 10
Gebäude C 11
Gebäude C 19   
Schöfferstraße 3
64295 Darmstadt

genaue Raumangaben 
erhalten Sie am 
Veranstaltungstag 
per Handout 

Rh
ei

ns
tr

aß
e H

av
el

st
ra

ße

Sp
re

es
tr

aß
e

Be
rl

in
er

 A
lle

e

Ho
lz

ho
fa

lle
e

Hi
nd

en
bu

rg
st

ra
ße

Hü
ge

ls
tr

aß
e

Lu
is

en
pl

at
z

Ka
si

no
st

ra
ße

Fe
ld

be
rg

st
ra

ße

W
ilh

el
m

in
en

st
ra

ße

Sa
al

ba
us

tr
aß

e

He
in

ric
hs

tr
aß

e

Ad
el

un
gs

tr
aß

e

Hau
pt

ba
hn

ho
f

Bi
rk

en
w

eg

Ha
ar

dt
rin

g

He
id

el
be

rg
er

 S
tra

ße
 (B

3)

St
aa

ts
th

ea
te

r

Sc
hl

os
s

La
nd

gr
af

-G
eo

rg
-S

tr
aß

e

Sc
hn

itt
sp

ah
ns

tr.

Ol
br

ic
hw

eg
Di

eb
ur

ge
r S

tr
aß

e

R
hö

nr
in

g

He
in

he
im

er
 S

tr
aß

e

Her
rn

ga
rt

en

Fr
an

kf
ur

te
r S

tr
aß

e 
(B

 3
)

Sc
hl

oß
ga

rt
en

st
r.

M
ag

da
le

ne
ns

tr
aß

e

Pa
lla

sw
ie

se
ns

tr
aß

e

Bi
sm

ar
ck

st
ra

ße

N
ec

ka
rs

tr
.

M
at

hi
ld

en
hö

he

Alexanderstraße

(B
 2

6)
Er

ba
ch

er
 S

tr.
Eu

ge
n-

Br
ac

ht
-W

eg

Au
to

ba
hn

zu
br

in
ge

r (
B 

26
/A

 6
72

)

Te
ic

hh
au

ss
tr

aß
e

N
ie

de
r-

Ra
m

st
äd

te
r-

St
r.

N
ie

de
r-

Ra
m

st
äd

te
r-

St
r.

(B
 4

49
)

Ja
hn

st
ra

ße

Hö
ld

er
lin

w
eg

St
ei

nb
er

gw
eg

Ro
ßd

ör
fe

r S
tr

.
Pe

te
rs

en
st

ra
ße

B 
26

Fi
ch

te
st

ra
ße

Al
te

r 
Da

rm
st

äd
te

r 

Fr
ie

dh
of

na
ch

 D
ie

bu
rg

, 1
5 

km

na
ch

 D
ie

bu
rg

, 1
8 

km

Sc
hö

ffe
rs

tr
aß

e

M
or

ne
w

eg
st

ra
ße

D
 1

7

D
 1

6
D

 1
5

D
 1

4
B

 1
0

C
 1

0

C
 1

1

S 
4

/1
4

C
 1

2
C

 16
/C

 15
/C

 1
4

D
 1

0D
 1

2

D
 1

1
B

 1
3

C
 1

3
C

 2
0

B
 11

A
 14

A
 11A

 15
   

   
   

   
   

A
 1

0 
   

 

A
 1

3

A
 1

2

E 
11

E 
23

E 
21

E 
20

E 
24

E 
30

E 
40

E 
31

E 
50

E 
41

G
äs

te
ha

us

E 
10

B
 12

D
 1

3

D
 2

0
D

 19

C
 1

9

C
 18

D
 2

1

G
eb

äu
de

C 
10

G
eb

äu
de

C 
19

D
ar

m
st

ad
t

Veranstaltungsmanagement

Prof. Dr. Anke Kopsch
anke.kopsch@h-da.de

Prof. Dr. Werner Stork
werner.stork@h-da.de

Simon Winkler-Portmann
simon.winkler-portmann@stud.h-da.de

Veranstaltungsinformationen und den Link zur Anmeldung 
zum Wirtschaftsforum finden Sie auf der folgenden Website

Ihre Experten 
aus den 5 Workshops, mit denen Sie jetzt schon auf der 
folgenden Website diskutieren können
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www.fbw.h-da.de/fachbereich/veranstaltungen/wirtschaftsforum/

Erster Programmflyer für das Wirtschaftsforum aus dem Jahr 2015!

eine tragfähige Mischung im Studien-
verlauf, in der offene, projekt- und pra-
xisorientierte Formate das bewährte 
Repertoire ergänzen und beide Seiten 
voneinander profitieren. Wer im Projekt 
an eine Grenze stößt, fragt anders nach 
Theorie; wer Theorie durchdrungen hat, 
sieht im Projekt mehr.
Kennzeichnend ist die Verbindung von 
fachlichem Wissen mit der Fähigkeit, 
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Verantwortung zu übernehmen. Grund-
legend dafür ist Neugier. Lehre muss sie 
nicht erzeugen, sondern sollte Bedin-
gungen schaffen, unter denen sie sich 
entfalten kann. Mit den neuen Formaten 
entstehen Schutzräume, in denen Schei-
tern erlaubt ist, und Erkundungsräume, 
in denen Neues ausprobiert und Routi-
nen hinterfragt werden dürfen.
Damit verändern sich auch die Rollen. 
Studierende werden von Adressaten zu 
Mitgestaltenden ihres Lernens. Sie brin-
gen eigene Fragen ein, übernehmen Ver-
antwortung für Projekte und begegnen 
Praxispartnern auf Augenhöhe. Lehren-
de werden stärker zu Lernbegleitenden, 
zu Ermöglicherinnen und Ermöglichern 
von Entwicklungen. Sie vermitteln nicht 
weniger Wissen, aber sie gestalten zu-
nehmend die Rahmenbedingungen, in 
denen dieses Wissen erworben, ange-
wendet, hinterfragt und neu erzeugt 
werden kann. Sie halten Schutz- und Er-
kundungsräume offen, moderieren zwi-
schen unterschiedlichen Perspektiven 
und begleiten Prozesse, deren Ergebnis 
nicht immer vorhersehbar ist. Und sie 
sind dabei selbst Lernende. Das erfor-
dert eine gemeinsame Haltung: neugie-
rig, verantwortungsvoll und auf nachhal-
tige Entwicklung ausgerichtet.
Und auch die Hochschule selbst verän-

dert sich in diesem Prozess. Sie vermit-
telt nicht nur Wissen, sondern schafft 
Räume für Austausch, Kooperation und 
Reflexion und fördert die Kompetenzen, 
die für Transformation notwendig sind. 
Zugleich muss sie Strukturen schaffen, 
in denen neue Formen des Lernens und 
Zusammenarbeitens über einzelne Se-
mester und Projekte hinaus Bestand ha-
ben. Denn Neugier allein genügt nicht; 
sie braucht die entsprechenden Rah-
menbedingungen. 
Seit dem Sommer 2026 bündelt eine 
Projektplattform Themen, Partner und 
Ergebnisse an einem gemeinsamen Ort, 
und ein Steinbeis-Transferzentrum hält 
Verbindungen über einzelne Projektlauf-
zeiten hinaus. Studierende, Lehrende 
und Praxispartner arbeiten darin gleich-
berechtigt zusammen – getragen von 
den Organisationsprinzipien der Selbst-
verantwortung, Selbstorganisation und 
Solidarität. So bleibt die Idee einer ge-
meinsamen und nachhaltigen Entwick-
lung nicht bei einer Haltung stehen, son-
dern wird auch zur Organisationsform.
Wir beschreiben damit keinen Einzelfall. 
An unserem Fachbereich, an anderen 
Fachbereichen der h_da und an zahl-
reichen weiteren Hochschulen arbeiten 
Kolleginnen und Kollegen an vergleich-
baren Konzepten und Ausrichtungen 

– in Projektmodulen und Reallaboren, 
in Service-Learning-Angeboten, Trans-
ferwerkstätten und internationalen Ko-
operationen, oft mit anderen Schwer-
punkten und alternativen Ansätzen. 
Fachkonferenzen, Publikationen und 
eine wachsende Forschungs-Communi-
ty machen daraus einen gemeinsamen 
Erfahrungsraum, in dem neue Rollen 
und Konzepte systematisch entwickelt, 
erprobt und auch kritisch geprüft wer-
den. Vieles bleibt dabei noch offen: Wie 
lassen sich solche Formate verlässlich 
in Curricula, Prüfungsordnungen und 
Deputate einbinden? Wie bewertet man 
Leistungen fair, deren Ergebnis vorab 
nicht feststeht? 
Neugier lässt sich nicht verordnen. Die 
Bedingungen, unter denen sie entsteht, 
sich hält und Wirkung entfaltet, lassen 
sich jedoch gestalten – im Zusammen-
spiel mit dem, was sich in der Lehre 
längst bewährt hat. Genau das verste-
hen wir unter Lehre als Handwerk der 
Transformation: ein Handwerk, das er-
lernbar ist, das sich teilen lässt und das 
umso besser wird, je mehr Erfahrungen 
aus unterschiedlichen Disziplinen und 
Hochschulen zusammenkommen. Wir 
freuen uns über Rückmeldungen, Koo-
perationen und Kollaborationen auf die-
sem Weg.

Autorin und Autor: Prof. Dr. Anke Kopsch  
und Prof. Dr. Werner Stork

perspective

what happened...
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furthermore...

calendar

Ab 15_october_2026 
start der ringvorlesung „herausfor-
derung: nachhaltige entwicklung“, 
2026/2027 
unternehmen, studierende, alumni der h_da 
und hochschulbeschäftigte 
Weitere Informationen zur Veranstal-
tungsreihe Ringvorlesung

26_october_ 2026
career center 
studierende und absolvent*innen 
Ein kostenloses Trainingsprogramm zur 
Vorbereitung auf Bewerbungsgespräche 
auf der meet@h_da.

27_october_2026 
fernwehtag darmstadt & dieburg
studierende 
Bei unserem Fernwehtag in Präsenz am 
Campus Darmstadt (C23, Raum 3.03) 
und am Campus Dieburg (F16, Raum 125, 
englische Version) geben wir dir wichtige 
Infos zur Planung deines Auslandsauf-
enthalts. Du erfährst, welche Möglich-
keiten du hast, was du beachten solltest, 
wie du dich intern bewerben kannst und 
welche Finanzierungsoptionen es gibt. 

03_november_2026 
campustag dieburg
studieninteressierte 
Alle, die sich für ein Studium an den 
Fachbereichen Wirtschaft und Media 
interessieren, sind herzlich eingeladen, 
einen spannenden Einblick in das Cam-
pusleben und die vielfältigen Studienan-
gebote zu erhalten. Zeitgleich werden 
auch am Campus Darmstadt Angebote 
stattfinden.

10_november_2026
international matching week
studierende 
Während der Matching Week vom 10. 
bis 13. November führen Unternehmen 
online Bewerbungsgespräche durch. 
Von Start-ups über kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) bis hin zu interna-
tionalen Unternehmen mit regionalen 
Niederlassungen stellen verschiedene 
Arbeitgeber der Rhein-Main-Region sich 
und ihre Stellenangebote vor. Vertreten 
sind die Branchen Automobil, Elektro-
technik u. a. Nutze deine Chance, um 
Kontakte zu Arbeitgebenden aufzubauen 
und vielleicht sogar deinen Traumjob zu 
finden! Bewirb dich bis zum 01. November 
mit deinem Lebenslauf für die Matching 
Week. Weitere Informationen unter: In-
ternationale Karrierewoche - Matching 
Week - bis 01.11.2026 bewerben – h_da

campustag am 03. november 2026 
ist es wieder so  weit – der Campus-
tag Dieburg für Studieninteressierte 
öffnet seine Türen! In interaktiven 
Führungen, spannenden Vorle-
sungen, Workshops und persön-
lichen Gesprächen erhältst du einen 
echten Einblick ins Campusleben. 
Lehrende und Studierende stellen 
die Studiengänge aus BWL, Logistik 
Management, Public Management 
und Energiewirtschaft vor. Neben 
Führungen durch die modernen 
Media-Labore gibt es einen entspan-
nten Coffee Break zum Austausch 
mit studentischen Berater*innen. 
Schnuppervorlesungen und Work-
shops zu Themen wie Wirtschafts-
recht, Gründung und Geschäftsi-
deen bieten weitere Einblicke in die 
Studieninhalte. Nach einer Mittags-
pause in der Mensa gibt es wei-
tere Gelegenheiten, sich in kleinen 
Gruppen mit Kommiliton*innen und 
Dozent*innen auszutauschen. Alle 
weiteren Infos und die Anmeldung 
für Schülerinnen und Schüler sind 
hier zu finden: 
h_da Campustag 2026 – h_da
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17_november_2026 
karrieremesse meet@h_da
unternehmen, alumni, hochschulbeschäftigte 
und studierende der h_da 
Die meet@h_da ist eine kostenlose Prä-
senz-Karrieremesse mit Online-Mög-
lichkeiten vom 17. - 19.11.2026. Ob Prak-
tikum, Abschlussarbeit oder der erste 
Job – die Messe lässt keine Fragen rund 
um die Karriere offen. Weitere Informa-
tionen unter: Karrieremesse meet@h_da 
vom 17. - 19.11.2026 – h_da

19_november_2026
tag der nachhaltigkeit
unternehmen, studierende, 
absolventen*innen, hochschulbeschäftigte 
und interessierte
Die Notwendigkeit einer nachhaltigen 
Entwicklung ist allgegenwärtig – und 
doch bleibt die sozial-ökologische Trans-
formation hinter ihren Möglichkeiten 
zurück. Warum gelingt der notwen-
dige Wandel nicht? Machtverhältnisse, 
strukturelle Blockaden und tief veran-
kerte systemische Dynamiken bremsen 
Veränderungen aus und begrenzen die 
Spielräume für eine andere Zukunft. 
Gleichzeitig verschieben sich die gesell-
schaftlichen Prioritäten: Kriege, Inflati-

on, Künstliche Intelligenz und antidemo-
kratische Entwicklungen dominieren die 
Debatten. Während die Klimakrise weiter 
eskaliert und soziale Ungleichheiten zu-
nehmen, drängt sich eine zentrale Frage 
auf: Wie kann unter diesen Bedingungen 
Transformation gelingen – und wer be-
stimmt ihren Kurs? 
Informationen unter: Tag der Nachhaltig-
keit 2026 an der h_da – h_da

26_november_2026
12. marketing symposium
unternehmen, alumni, hochschulbeschäftigte 
und studierende der h_da 
Sportmarketing 2.0 - Daten, Deals und 
Olympische Dimensionen
Ort: FOM, Hochschule für Berufstätige 
Franklinstraße 52, Frankfurt a.M. 
Marketing Symposium Rhein-Main – 
Marketing und Nachhaltigkeit

12. Marketingsymposium am 26. November 2026 
sportmarketing 2.0 - daten, deals und olympische dimensionen 

Kaum ein Themenfeld steht 
im Marketing aktuell so stark 
im Fokus wie der Sport – und 
kaum ein Ereignis entfaltet 
eine vergleichbare emotionale 
und wirtschaftliche Strahl-
kraft wie die Olympischen 
Spiele. Vor dem Hintergrund 

sich rasant verändernder Medien-, Daten- und Wettbewerbsbedingungen gewinnt 
die Frage, wie Sportmarketing heute und in Zukunft erfolgreich gestaltet werden 
kann, immer mehr an Bedeutung. Von neuen Vermarktungsmodellen für natio-
nale Sportmarken über den gezielten Einsatz von Künstlicher Intelligenz bis hin 
zu den Chancen einer möglichen deutschen Olympiabewerbung – das Sportmar-
keting befindet sich im Wandel. Doch wie gelingt es Verbänden, Unternehmen und 
Marken, die emotionale Kraft des Sports – und insbesondere der Olympischen 
Spiele – wirtschaftlich erfolgreich zu nutzen und daraus tragfähige, langfristige 
Partnerschaften aufzubauen? Weitere Informationen sowie die Möglichkeit, sich 
für die Veranstaltung anzumelden, finden Sie unter: Marketing Symposium Rhein-
Main – Marketing und Nachhaltigkeit
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furthermore...

27_january_2027
hobit talks
studieninteressierte 
Entdecke, welcher Studiengang oder 
Ausbildungsberuf zu dir passt. Schüle-
rinnen und Schüler aus Darmstadt und 
Region können sich zu Studien- und 
Ausbildungsmöglichkeiten informieren. 
Die „hobit talks“ finden vom 27.01.2027 
bis zum 28.01.2027 statt. Informationen 
unter: Events – Hobit

11_december_2026
Absolvent:innenfeier 
Absolvent*innen und Angehörige 
17:00 Uhr / Einlass: 16:30 Uhr in der Aula 
des Campus Dieburg, Max-Planck-Stra-
ße 2 in Dieburg.
Anmeldung erforderlich unter folgendem 
Link: https://fbw.h-da.de/fachbereich/
veranstaltungen/abschlussfeier-2026/
anmeldung-abschlussfeier. 

27_december_2026 - 16_january_2027
international winter university
studierende 
Studierende aus aller Welt können vom 
27. Dezember 2026 bis zum 16. Januar 
2027 teilnehmen und folgende Kur-
se belegen: „Social Media Marketing 
and Sales“, „Engineering:  Energy Life-
styles - A Technical Comparison Bet-
ween Nations“ oder „Biotechnology in a 
Nutshell: From a DNA Sequence to the 
Product“ Weitere Informationen unter:  
wup.h-da.de
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pins

Neu an der h_da? Probleme? Fragen zum Studium, Campusleben oder Prüfungen?  

Schreib uns: 

Wir helfen dir weiter! 

Wir freuen uns auf deine Nachricht! 

Von Studierenden 
für Studierende 

Vertraulich Auf Augenhöhe 

gesund studieren und arbeiten an der h_da Das Gesundheitsportal der 

Hochschule Darmstadt bietet zahlreiche Informationen, Angebote und 

praktische Tipps rund um Ernährung, Bewegung, Entspannung und er-

folgreiches Lernen. Ziel ist es, Gesundheit und Wohlbefinden im Hoch-

schulalltag zu fördern. Mehr unter: https://gesundheit.h-da.de
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